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Spigelie*

Schwindel: wenn er einige Minuten steht, ist er
in Gefahr zu fallen.

Schwindel: wenn er niederblickt, glaubt er zu
stürzen.

Beim Gehen wirds ihm so drehend; es geht alles
mit ihm um den Hing; er mufs stehen bleiben;
es ist ihm wie betrunken.

Gedächtnifsschwäche: er kann sich auf das Be¬
kannteste nicht besinnen.

ß Eingenommenheit des Kopfs.
Kopfweh, wie Wüsiheit.
Schwere und Schmerz im Kopfe, wenn er ihn

schüttelt.
Er darf den Kopf nicht schütteln; es thut davon

weh im Gehirn und es wird ihm schwindlicht.
Wenn er stark spricht, oder hustet, so thut es im

Kopfe so weh, als wenn er zerspringen sollte.
10 Er darf sich nicht bücken; es ist dann, als wenn

sich das Gehirn ausbreitete und vorne heraus
wollte.

Der Hinterkopf ist schwer und zieht wie eine
Last hinunter.

Kopfschmerz, wie Schwere darin; wenn er die
Gesichtsmuskeln zieht, ist's als wenn der Hirn¬
schädel oben aus einander springen wollte.

Grofse, pulsweise Stiche in der Stirne vom Abend
an bis früh, dafs er hätte schreien mögen; zu¬
gleich ein Hämmern vor den Ohren.

IIB Hinterkopfe, Schmerz, als wenn die Schlag¬
adern über einen Widerstand hinüber pulsiren
müfsten,

16
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15 Wenn er eine Weile den Kopf gebückt half, kauf*
er sich vor Nackenschmerz nicht wieder auf¬
richten.

Gegen Morgen (um 3, 4 Uhr), starke Schmerze"
am (im?) Hinterkopfe und im Genicke ist's ihm
wie steif; er kann früh den Kopf nicht rühren»
bis er aufgestanden ist und sich angezogen hat
— dann ist's weg.

Früh, nach Aufstehn aus dem Bette, Genick'
schmerz; wenn er das Genick still halt, thnt es
•wie eingeschlafen weh ; er mufs es also immer
bewegen, denn bei Bewegung thnt es nicht web<

Der Hinterkopf schmerzt, wie nach einem äufserfl
Stofse.

Vorzüglich das Hinterhaupt schmerzt; er kann
nicht wohl drauf liegen.

20 In der Gegend des Wirbels schmerzt die Kopfhaut
beim Betasten und auch für sich, wie geschvvü-
rig, und es entsteht daselbst von Zeit zu Zeit
ein stumpf stechender Ruck , welcher tief in'S
Gehirn einzudringen scheint.

Die äufsere Kopfhaut thut weh, und die
Haare schmerzen beim B er ü hrei).

(Der Haarkopf ist voll Frieselblüthchen.)
Ein laufendes Jucken an der Stirne, was zu vie-

lern Reiben zwingt.
Geschwulst der Schlafeseite der Augenhöhle, drü¬

ckenden Schmelzes für sich, und beim Befühlen
Wundartig schmerzend.

25 An dem linken Augenhöhl - Knochen, bei der Schlä¬
fe, nach dem Jochbeine herab, arger Druck¬
schmerz, drauf Knochengeschwulst an der Stelle,
welche beim Berühren und Befühlen weh thut.

Schmerz, als wenn die obern Augenlider hart
oder unbeweglich wären; er kann sie nicht gut

- aufheben.
Geschwürigkeit und beifsend schmerzende Wund¬

heit der Augenlid-Ränder.
Starkes Nässen der Augen , ohne Empfindung.
Die Augen thränen triefend ; es läuft vie] Wasse*

aus den Augen, wras beifsend und scharf ist.

.«*.
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SO Schmerz in den Angen, als wenn Sand darin wäre.
Augenbutter viel und oft den ganzen Tag.
Drückender Schmerz in den Augäpfeln*
Die Augen sind sehr matt, mit einem gleichsam

Innern Hindernisse; wo er sie hinrichtet, da
Heiben sie stehen und er weifs nicht, was er
siehet, wie einer, dem die Augen vergehen.

Wenn er seinen Blick worauf heftet., so vergehnihm die Augen.

S5 Langsichtigkeit: in der Entfernung kann er gutse'nen, aber nicht in der Nähe.
Ein immer währendes Knistern und Sumsen vor

den Ohren bis in die Stirne und ein wellenarti¬
ges Pulsiren darin; er nmls sich durch Halten
der Hand über die Augen erleichtern.

Vorzüglich Abends, starkes Brummen und WnW'Wem in den Ohren.

Fauchen in den Ohren , wie vom Fluge eines Vo*
gels, worauf eine Feuchtigkeit aus den Ohren
Riefst und ein sehr leichtes Gehör erfolgt.

Wenn sie spricht, klingt's wie Glocken in den bei*
den Ohren und schallt durch den ganzen Kopf.

40 Vom Schnauben geht das Ohr zu und er hört nicht;
wenn er aber mit dem Finger im Ohre rüttelt,so geht es auf und er hört wieder.

Das Ohr deuchtet ihr, wie zugestopft, auch Wenn
sie nicht hören will, oder nicht redet.

Es ist ihr vor das Gehör gefallen.
Im innern Ohre, von Zeit zu Zeit, ein bohrender,

stumpf stechender Rück, welcher selbst bis in
den Hals (durch die Eustachis - Röhre) fährt.

(Im Kiefergelenke, ein spannender Schmerz.)
45 Im Unterkiefer, Pieifsen nach dem Ohre zu und

um das Ohr herum, bis in den Nacken, dafs er
den Kopf nicht ohne Schmerz bewegen kann.

Stechender Schmerz in der rechten Halsseite; beim
Schlingen sticht's in der Ohrdiüse und im hr-
nem des Ohres selbst, wie ein Mittelding zwi¬schen Ohr- und Hals-Weh.

An der linken Seite des Kinn's, eine starke Ge¬
schwulst, welche im Mittagsschlafe juckt («. 12SO.

16*
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Brennen in der Oberlippe.
Im Rothen der Unterlippe,

schmerzloses Blüthchen.
ein schwärzlichtes,

50 Halsdrüsen - Geschwulst.
Pochend reifsende Zahnschmerzen, welche vorzog"

lieh von kaltem Wasser verstärkt werden, beim
Niederliegen aber vergehen.

Zahnschmerz, wie ein Pressen auswärts, am schlimm¬
sten , wenn er sich auf die rechte Seite legt;
während des Essens und Trinkens empfindet er
nichts davon, aber gleich nachher fängt der Zahn
wieder an, und er wacht die Nacht öfters von
diesem Schmerze auf.

Zahnschmerz, wovor er die Nacht nicht schlafen
kann; er treibt ihn aus dem Bette; am Tage ist
er nicht zugegen, aufser gleich nach dem Essen,
nicht während desselben.

Abendliches (gewohntes) Tabakrauchen erregt Zahn¬
schmerz.

55 Weifs belegte Zunge.
Fauliger Geschmack im Munde und, wie ihm

deuchtet, Mundgestank.
Stinkiger, fauler Geschmack im Munde.
Brennschmerz am Gaumen.
Häufiges Luft- Aufstofsen, nach jedem Genüsse.

60 Er hat kein Verlangen zu essen, aber starken Durst.
Der Bauchtabak schmeckt ihm nicht.
Druck in der Herzgrube, wie von einer drauf lie¬

genden Last.
Stiche in der Herzgrube beim Ausathmen, im Lie¬

gen weniger, als beim Sitzen und Gehen.
Abends, unter den linken Ribben, mehre Stiche,

dafs es ihn ganz krumm zog.
65 Bauchschneiden in der Nabelgegend, mehre Nach¬

mittage (von 5 bis 6 Uhr), mit Frost, Durchfall
und vielem Harnen. ,

Leibweh, wie von einer in der Nabelgegend zu¬
sammen geballten, harten Geschwulst, Abends.

Ueber dem Schoofse, im Unterbauche, Stiche, mi f
stichartiger Beklemmung der Brust.
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ImA!Sen. SCh ° 0lSC ' ei " 8 l>a"»ender Schmer, beinx

In der Gegend des Bauchringes, ein Schneiden und
Stechen; der Darm tritt heraus (welcher vorherSelten hPrnnam.-.,»-» .....] Li' , , v„ . "'"<-i

80

selten herausging) und blieb „« ß rucn vorgefal¬
len ^ die Stelle schmerzt, beim Befühlen, wund-

als Bruch vorgefal-
artig

70 Weiser Stuhlgang, täglich.
S Sehen Stücken dicken Schleim's durch den Af-
eine Rlsl™* T agC lan & ; CS War ihm - als S^ge
Sie SI s"i n° r V dei" Stuhl g a »S war für- sich,
SrM«\« ? cha ]n ° rb ern zusammengesetzt und inocnieim eingehüllt.
m5r ll vT nen Stuhlgange, noch langes,

In H w £"' Nothlhu n ™ Bauche. fi
dem Last! 8***«°™ sch ^r ab, und nach(icm Lassen erfolgt Brennen.

^ehnmahges Harnen einer Menge Urin's i n einer
Nacht unter drückendem Schmerze auf die
•e, welcher jedesmal, wenn der Urin he auswar, verging Cn. ig St.). üeiaus

75 (BHa"'„ ä ^7s» rr ,ie *" f " !e E,asc - ■*•**• •>«

folg. ein Brenn.» SÄ *"">?j' M » «■

Em Knebeln nm die Eichel, a lle Tage.

vi» 8 *! Sc^ n npFen; erst Stockschnupfen und nach
den dauert!"' Flief «5Clmupfen, welcher 24 Stun-

Fretwas"Hn S,der r SchnU P fen ziemlich VOrbei War,etwas Husten (a. 43 StO
KTtarrt 011™ 1 '^ Na <*t, Husten und Katarrh,

hei T.; AVle Schnupfenfieber; er war heisch und
lag und Nacht heifs anzufühlen; ohne Durst

*1
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und ohne Schweifs, mit hervorgetretenen Augen»
bei starkem Schnupfenftufs; argem Kopfweh und
weinerlicher Laune.

Trockner, heftiger, hohler Husten, von einem Hei¬
ze tief in der Luftröhre, vorzüglich durch Vor¬
buchen erregt; der Husten benimmt ihm den
Odem.

(Nach llahksen und Räuspern, ein drückender
Schmerz in der ganzen Brust,)

85 Es zieht ihm stechend die Brust zusammen, dafs
er keinen Odem bekommen kann,

Aufser dem Athmen, ein Stechen in der Brust, von
innen heraus; er kann aber leicht athmen.

Schmerz, wie verrenkt, im Schuhergelenke und
im hintern Gelenke des Daunrens und Zeige¬
fingers.

Beim Schreiben schlief ihm der Arm oft ein, dafs
er die Feder nicht führen konnte.

Starke Stiche in der Ellhogenbeuge und in den
Fingern.

90 Einzelne, stechende Rucke über dem Gelenke der
Hand.

Einzelne, stechende Rucke neben den hintersten
Gelenken der Finger.

Kalte Hände mit kaltem, klebrigem Schweifse,
vorzüglich an der Innern Flache.

In den vordem Muskeln der Oberschenkel, Zer-
schlagenheitsschmerz, blofs im Gehen,

Einzelne Rucke auf der Kniescheibe.
95 In den Kniecn, üusammendriickender Schmerz,

mit Ziehen und Stechen untermischt; je länger
er geht, desto schlimmer wird der Schmerz.

Das Knie schmerzt beim Befühlen, wie zerschhi-
S en -

Zerschlagenheitsschmerz im Innern des Kniegelenks,
bei Biegung des Knie'es.

Ein Wühlen und eine grofse Unruhe im linken
Kniee; er konnte nicht davor einschlafen und
niufste es bald biegen, bald strecken und bald
dahin, bald dorthin legen (ja. 4 St,}.

Ein Knebeln in den Waden.
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100 Em Ziehen an den Unterschenkeln herab mit
Wonnegefühl, ode, als wenn Wärme dahüYzöge
auch waren dann die FüTse wärmer. ' S *

Fltoh'len eil w erStCn AU [treten ' SChmer2 ™ die F ^-sohien, wie unterschworen.

ihm EbE?'', ?*? w jeden Febltri »' c * ««
ihr schmerzhaft durch alle Glieder.
in den rft ?draarSen sind ihm schwer « es °"™<*
Pen •! r'? 1 ' er -mur8 mit Mühe dra " »chlep-
1 ' aas Geh «» wird ihm sehr sauer.

5 E «"vom"^^ 8 T h l Wie . ZCTSC hla S«» «"* wenn
und rsicherii 81 ^' 1Sl ' S ihm schwindlicht

„i.-.. Unsicl ^r iu den Füfsen, wie taumelig.Seh ^vn, wie taumelig,
merz, wie verrenkt (oder zerschlagen) im Schul¬

tergelenke und in den hintern Gelenken des Dau¬
mens und Zeigefingers.

Grofse Mattigkeit an Leib und Seele, vorzüglichnach Stehen.

Beim Hunger überfallt ihn eine grofse Mattigkeit.
Nachmittags verschlimmern sich alle Zufälle.

110 Fast unaufhörliches Gähnen -Oogleiclf).

Alle Nächte, Vormitternacht, kein Schlaf, obgleichohne Schmerzen.

In der Nacht, stete Unruhe in allen Gliedern; je¬
den Augenblick mufs er bald dieses , bald jenes
Glied anderswo hinlegen, bald krümmen, bald
ausdehnen und kann davor keinen Augenblickschlafen *) (p. 10 St.).

Sehr unruhiger, von öfterm Aufwachen
unterbrochner Schlaf, voll ängstlicher,
schreckhafter Träume, z. B. der Blitz schlug ihm
die Achsel weg.

Früh , beim Erwachen , Ermattung.
115 Schlaf nicht erquickend; früh ist er müder, als

Abends, da er sich hinlegte.
Abends spät, starker Durst Cn - 28 St.}.
Starker Frost über die Arme und die Schultern.

*) Gold nahm diese Beschwerde in kurzer Zeit hinweg.



&

248 Spigelie.

Ein arger Frost zog durch alle Glieder, den gau-
zen Tag, ohne Durst, zwei Tage nach einander-

Gleich nach dem Mittagsessen, starker Frost und
Kälte; er mufste sich defshalb in's Eette legen.

120 Nachmittags bekömmt er erst Frost, dann wird5
ihm sehr heifs und er hat viel Durst (auf Bier)-

Fieber: Abends, Frostigheit, mit kalten Händen
und aufgetriebnem Unterleibe, ohne Durst; drauf»
die Nacht, Lage auf dem Rücken, Zerschlagen"
heitsschmerz aller Gelenke beim ruhig Liegen,
lebhafte, drangvolle Träume, Schlafreden un»
trockne Hitze am Körper, mit Trockenheit de 5
Mundes, der Nase und der Augen, ohne Durst-

Wenn er sich Abends niederlegt, bekömmt er im
Bette erst eine halbe Stunde Frost, dann gleich
Hitze drauf mit Schweifs über und über, fast
die ganze Nacht hindurch.

Abwechselnd den ganzen Tag, Frost und Hitze
drauf, mit Gesichtsröthe.

Hitzempfindung im Körper, Vormittags, ohne
äufserlich fühlbare Hitze.

125 Die Nacht, blofs in den Untergliedmafsen Hitze,
ohne Schweifs oder Durst.

Nachts, innere Hitzempfindung, mit Trockenheit
des Mundes, ohne Durst.

Bei geringem Zudecken, geräth er gleich in Schweifs-
Unruhe und Bangigkeit; er konnte nirgend bleiben.
Traurig und ärgerlich (bei Gesichtsröthe).

130 Höchster Mifsmuth, Abends; er hätte sich mögen
umbringen — unter Froste des Körpers Cn - "
Tagen).

-~
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SC vrs ,.ldTh. ( L). jL ""'"^* ) ln d6n nCUen EdInb -
Schwindel beim Sitzen, Stehen undOe-

Aer k lm P L ^ e S en ' am erträglichsten -;
der Kopf sinkt rückwärts, mit Uebel!

nl r T Cn Und Unbehaglichkeit
Ba uc\\ A Ui Ch " Und Bru8 thöhle; in der
Ban Chl johle. ein k„ eipender Schmer«,
sVuhle Lm P fln i u ng. al « müsse er zu
verHert gerc n Vl°,/ ei " *"? Be .sinnu "S
satze). ^ Herrmann, m einem Auf-

*oSh n 2Sr IVT sich hInsieht ' ist « »
zen f> a Jf enbllc ! thch . vorwärts nieder zu stür-

SrW V,' ^ e y er ' ln anem Aufsatze).
Schwindel, wenn er beim Gehen den Kopf dreht •sieht er aber gerade vor sich bin .„Vi '

nichts - in frtier Luft - Cn. 5SO ,£ 5 F "
in einem Aufsatze). <-B '. ßBt 0 (.Carl Franz,

C53 Schwindel: im Geh^n c ~i i

« Hnks umtalfenT, tsT?^' * '°^
^»">«r. in einem Aufsatze). Q * ^ ^"S"

«1 einem Aufsatze). * ^ " Aum ™r,
Grofse Veropfsl,'„i.i

aächtnif^ ( ^ h ^; b Man g elan G e-

(g£ Gd * tes ™a grofse Vergefslichkeit
Cl(T> * Becher, m einem Aufsatze).

al 8 ^^ Chtnif8 schien ihm treuer und stärker
' TrunktS r^T C- 5 T T n]) CDerS - " "' °y'

diseases of out ^'r " ? T"^«""* the
I. S. 67 Carolina, Lond. 1776. Tom.

Eingenommenheit des K f
Oi. Q«r ma „„, in eil fenl Au6ata fe)# - ->

*3 Er bediente sich der Spigdia marylandica.
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Beobachtungen Andrer. 1
Eingenommenheit des ganzen Kopf s

und zugleich Drücken zur Stirne her¬
aus <>• 5 Tagen} (Ders. a. a. O.).

Schmerzhafte Eingenommenheit des Kopfs (Ernst
Stapf, in einem Briefe).

Ci5} Abends, beim Gehen in freier Luft, ziehende
Eingenommenheit im Hinterhaupte C n - 10 SO
{Franz, a. a. O.).

Abends, Eingenommenheit im ganzen Kopfe, er
ist ihm ganz wüste (Ders. a. a. O.).

Der Kopf ist ihm betäubt, wie von starkem Ta¬
bakrauchen O- ä St 0 (F, fValther, in einem
Aufsatze).

Empfindung, wie von Leerheit und Taumel im
Kopfe, wie nach einem Rausche, im Sitzen
Qn. l St,} (Fr, Hartmann , in einem Aufsatze).

Immerwährende Dummheit im Kopfe,
so dafs ihm jede, mit Nachdenken
verbundene Arbeit schwer fällt (Herr-
mann , a. a. O.).

(3,0) Jede, mit Kopfanstrengung verbundne
Arbeit fällt ihm schwer (Ders. a. a. O.).

Dustriges Kopfweh in der Stirne und in den
Schläfen ; zugleich wie ein Zusammendruck von
beiden Seiten nach vorne zu (Stapf, a. a. O.).

Wüstheit und Leerheit im Kopfe, oben in der
Stirne; die Kopfhaut ist bei Berührung sehr
empfindlich, und die Haare scheinen sich zu
sträuben C n < 3 St.} (Franz, a. a. O.).

Schmerz in der Stirne (Chalmer , a. a. O.).
Drückender Kopfschmerz im ganzen Vorderhaupte

(C G. Homburg', in einem Aufsatze).
C25} Ein sich allmälig mehr und mehr verbreitender,

heftiger Druck in der rechlen Schläfe C n - 21 St.)
(Hartmann, a. a. 0.).

Sehr starkes Drücken in den Schläfen 0> 1 St.}
(Ders. a. a. O.).

Empfindung irn Gehirne, als ob der Kopf fest zu¬
sammen gebunden wäre, lang anhaltend (."• ^
St.} (Gutmann, a. a. O.).
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Beobaclitungen Andrer.

Druck am linken Stirnhügel von aussen nach in
nen zu l eich ^^ ^ ^ . *■£* m ;
Hirne {Herrmann , a. a. O )

Tt CwL"! Ch aulsen im recl "en Stirnhügel (a. «
ÖCJ (Hartmann , a. a. O ).

^^eieW^r 1"86 " Und Weinen Gehime ' ™
Drückender Ö ? &Cht ( ^ r • ?' a " °0-

hälfte Cs glolZ ?AmerZ m der llnken Gehirn "
Drücke 1 t {^rutmartn , a. a. O.).

aus Co. 7st ^ P ^ hmerz zur linken Stirnseite her-
Anhalt en d°i Ders : a ' a : a) *

teim Jll , Ckender Kopfschmerz,
(Der^a a . a) " SckHlllraer C- S5 St.)

SiCa.tS%eSer ain adeof irne ' bdm V ° rbücfe -
Pressen i n der St'. ^ ers - a. a. ü.).

«™ woHte wi durch n ""n ^ Gehlrn her -

a.a.O.) S Augenblicke nachliefe (^ e ^ r ,
Spannend drückender Knnf«,i

ans 0, S4 S,) (G^S* *»«"« Stirne he,
Hettiges Drücken von '«„f. 0 *

nen in beiden SrhW <ui fsen nach i n-
der rechten ^ ^ verglich inv ou ot.j (Hartmann, a. a. O.).

'fe^f b f nde Slch ««* «« **« Stirn-
Atüsatzc) 8CllWere r '^t (^F. Gro/x> in einem

H Sfs«?2S;t( SdlmerZ im Wirbd des Hau P-
Hcftigstes SrSdSTd Stdle Co»*--™. ■• "• O.).

Haupte, Während ,, " Wai ' tS ? ra h.nken Hillt «"
höhung ckr Sdn f " " ?*? T ht ° hne Er "
Avenn er stark aT P /" ^"^ konnte > auf ^
der Han] , ; C" schmerzenden Theil mit

Hand druckte (Mey er , a. a. O.).
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Beobachtungen Andrer.
Drückendes Ziehen im rechten S c h e i t e '

und Hinterhaupte {Herrmann, a. a. 0.)-
Reifsender Druck im Kopfe vom linken StirnbU'

gel bis zum Hinterhaupte O- S4 St.) (Ders. a '
a. O.).

C45) Ein ziehendes Drücken an der linken Schlaf 6 '
öfters wiederkehrend {Kummer , a. a. O.).

Reifsendes Drücken auTsen auf dem Stirnbein e
(n. 8 Tagen) (JV. E. fVisliceuus, in einem A«*'
satze).

Bohrender Kopfschmerz in der Stirne {Gntman' 1'
a. a. O.).

Bohrender Kopfschmerz am Hinterhaupie und a« 1
dem Scheitel, als wenn er den Kopf nach hi«1'
ten zu ziehen strebte {Becher, a. a. O.).

Schwappern im Gehirne beim Gehen»
er fühlt jeden Tritt {Gutmann, a. a. O.)-

C50) Empfindung von Schwappern des Gehirns, beio 1
Gehen {Meyer, a. a. O.).

Schon bei Bewegung des Kopfs schüttert u» 1*
schwappert es in der Stirne (Ders. a. a. O.).

Während des Gehens im Freien entsteht, bei je'
dem Tritte, ein stofsweiser, heftiger Drucl; in1
Kopfe, von aufsen nach innen, nach der Mitt e
des Gehirns, auf einen Punkt zu C n -6St.) {Hart-
-mann, a. a. O.),

Während des Gehens im Freien, bei jedem Tritt©
heftige Rucke im Hinterhaupte, dann in de>'
Schläfen Qa. 28 St.) (Ders. a. a. O.).

Die Kopfschmerzen sind am schlimmsten in de 1'
freien Luft {Gritmann , a. a. O.).

C55) Der Kopfschmerz wird im Liegen schlimme 1''
beim Herumgehen besser*) {Meyer , a. a. O.)-

Stöfse und Rucke auf der linken Seite des Kopf*
(ja., 54 St.) {Hartmann , a. a. O.).

Reifsende Stöfse in der rechten Schläfe Cn * 50 S«-/
(Ders. a. a. O.).

Stofs weise reifsender Schmerz in der Stirne, stäf

*) Wechselwirkung.

I
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Beobachtungen Andrei.
ker im rechten Stirnbügel, welcher auch ein
unwillkürliches Stillstehn der Augen auf den
zu sehenden Gegenstand bewirkt, im Stehen
und Sitzen O- 27 St.) (Ders. a. a. O.).

Sehr heftiges Reifsen in der Stirne, dem Hinter¬
haupte und den Schläfen (Meyer, a. a. O.),

C60) Spannend reifsender Schmerz in der Stirne, be¬
sonders unter dem linken Stirnhügel, nach der
Augenhöhle hin 0>. 6 St.) (Grofs, a. a. O.).

Feines, wühlendes Reifsen im Gehirne,
vorzüglich heftig im linken Scheitel¬
heine, bei Bewegung, beim Geht), und
besonders bei einem Fehltritte hefti¬
ger, gegen Abend; mehre Abende nach
einander O- 11 s O (Herrmann, a. a. CK).

Wühlender und wühlend reifsender
Schmerz im Hinterhaupte, im linken
Scheitel und der Stirne, bei Bewegung,
so wie bei jedem starken Geräusche,
und -wenn er stark spricht, oder den
Mund a u c h nur ein wenig öffnet, hef¬
tiger; beim Liegen am erträglichsten
(n. 12 St.) (Hartmann, a. a. 0.).

Unerträglich glucksender Schmerz im Hinterhaup¬
te, welcher sich Anfangs durch Gehen, hernach
aber bei der geringsten Bewegung heftig ver¬
mehrt, am meisten aber durch zrifückgelehntes
Sitzen erleichtert wird; wagerechtes Liegen
verschlimmerte es (Meyer, a. a. O).

Langsam reifsender Stich auf der linken Seite des
Kopfs (Hartmann , a. a. 0.).

(65) Ein absetzender, zusammenziehender, reifsend ste¬
chender Schmerz auf einer kleinen Stelle des lin¬
ken Scheitelbeins, mehr nach hinten zu, welcher
mehr äußerlich zu seyn scheint (Grofs, a. a. 0.).

Drückendes Stechen auf einem kleinen Punkte der
linken Seite des Hinterhaupts («. 49 St.) (Hart-viann, a. a. 0.).

Scharfes Stechen gleich hinler und über dem rech¬
ten Stirnhügel (Grofs, a.a.O.).
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Beobachtungen Andrer.
Heftige, aber feine Stiche, wie von elektrische' 1

Funken, in der linken Schläfe {Hamburg t a '
a. O.).

Viel Hitze im Kopfe {Meyer, a. a. O.).

C70) Brennender Schmerz im linken Stirnknochen C*
31 St.) '{Gutmarin, a. a. O.).

Brennendtr Kopfschmerz in der linken Schläfeg e '
gend und in der Stirue {Homburg , a. a. O.)-

Brennen an der linken Schläfe, äufserlich {Gv&
manu , a. a. O.).

Brennen in der rechten Schläfehaut neben de»1
Auge (Ders.. a. a. O.).

Brennender Schmerz auf der rechten Stirne, \ve''
eher bis zu den Augen geht, so dafs er sie nicht
ohne Schmerzen drehen kann {Meyer, a. a. 0-)'

C753 Brennschmerz im linken Augenbraubogen {Gut'
mann , a. a. O.^),

Brennendes Jucken in der rechten Augenbraue
was durch Kratzen verging C n - 26 St.) (Dei*
a. a. O.).

Juckendes rTriebeln auf dem linken Scheitel Cn '
32 SO (Ders, a. a. O.).

BeiTsender Schmerz in der linken Stirnhaut C n * °
St.) (Ders. a. a. O.).

Die Kopfhaut deuchtet ihm wie zusammengezO'
gen und gespannt {Kummer, a. a. O.).

($0) Empfindlichkeit des ganzen Kopfs beim Berühren!
vorzüglich beim I5ewegen der Kopfhaut {ff ri s '
licenus , a. a. O.),

Schmerz, als würde die linke Augenhöhle von obe' 1
herunter zusammengedrückt {Grofs , a. a. 0.) #

Starkes Drücken über der rechten Augenhöhle
mit einem dumpf drückenden Schmerze im gaß'
zen Kopfe C n - 2" St.") {llartmauli , a. a. O.).

Stumpfes Drucken über den Augenhohlen Cn « *
Minuten) {JVisliceuus , a. a. O.),

Es ist ihm stets, als Wären in den Augenwimpei^
Federn, oder Haare; oder als wäre ein Nebe'
vor den Augen; eine Empfindung, die sie' 1

•
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sehe' 1

de»1

(Gut-

Beobachtungen Andrer.

censK.aV,. Handhngar. f. a . J771)
U vS„r rGlil; 1;en AUg3pfe k WilS dnreh Reiben'/erging ((jutmarm, a. a. O )

Jucke h der '^ t i r- u : .

welcher nach B Hh recht . c " Augapfel,
1 st o (De,,;.! o n wieder kam ° i -

Anhaltender Sm„i 1

auch b7 B l m ? im rechten Augapfel,

H ^firÄ er - S ^ h in . d <* Mitte ^sAuges
^n nid"! 3"" ei ;n ^ inkd ' We,cl1 «- &s Se-« nicht hindert, aber das obere An <r™Kx ■

derdrücl« fr. 74 B 0 (*«*»££? a. f O ) "°"
C90)Früh, h„ Weifsen des At^es n-n

zündung; die Au« n «t g •' , Roth6 und Enl >
*& erfc tafffn ^ÄIS" S° SChW6 '-'

Rothe des AugenweiCses ,,7 ( ß " 3 ' a " a " °->-
fälse darin UV PL / "«>taend<S Blutge-
f. pr. AeitJaV^gf' ln Samml - I». Abb.

Augenschmerz (Chal mer t \ a 0 >^rraX^ 1111 -^^^^^-
"-ehriL;^^; ^-ch^^ Bicbtunge,

«*J Die Augen thun ihm bei der "R
wenn sie für ihre Hsi Be wegung weh, als
a - a- O.). mreH5h len zu grofs wären (Ders.

Spannender <;^i ^
(Gn f ,n„,J C} nner X lm h » kcn Augapfel fr. 49 St)

Gefühl in den V" °°-
doch nicht j s r lgen .' als ob sie tränten, was
das Sehen ist'ihm" "Wachem Drucke darin;
wie beim Thränen t ? ^ f S ° ändert,
mann, a , a . o.'J gC ° 2G S '° (//err "
^SlTLhmerfc«"^ 9 ',!" V °" auf?en drä '

meiz e». 3 St.) (Uartmaun, a. a. O.).
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Beobachtungen Andrer.

Unerträglich drückender Schmerz ll1
den Augäpfeln, beim Drehen der A*'
gen noch schmerzhafter; will er m 1 '
verwendeten Augen sehen, so wird' 8
ihm schwindlicht; er mufs daher, u*
auf die Seite hinzusehen, den ganze"
Kopf drehen (Meyer,, a. a. 0.).

ClOCD Ein zusammenziehend brennender Schmerz 1B1
rechten Augapfel (Gutmaun , a. a. 0.).

Brennschmerz im linken Auge, nach der Schlaf13
zu O- 33 StO (Ders. a. a. O.).

Trockne Hitze in den Augen, Nachmittags (Kum¬
mer , a. a. O.).

Brennschmerz im aufsein Winkel des rechten
Auges (Gutmatm, a. a. O.).

Brennender Schmerz in beiden Augen, dafs ei'
sie unwillkürlich schliefsen mufs und sie fünf»
sechs Minuten lang nicht Öffnen kann, mit ei"
ner Aengstlichkeit, als würde er sie nie wieder
öffnen können; als er nun , nach Verschwiii'
düng dieses Schmerzes, sie wieder aufthufl
konnte, so hinderte ihm ein Feuermeer, wa9
sich in blutrothen Massen vor seinen Augert
aufgethürmt hatte, seine Sehkraft; unter Thi'ä-
nen der Augen und starker Erweiterung dei
Pupillen, kehrt die Sehkraft -wieder zurück
O. 14 Tagen) (Becher, a. a. O.).

C105D Funken vor den Augen, wie vor Ausbruch der
Blattern oder Masern (Patrik Browne, Gent-,
leman's Magaz. 1751. S. 544. und Natural lri'
story of Jamaica. S. 156.).

Die Augen bewegen sich unwillkürlich, link«
und rechts, in ungeordneten Bewegungen der
einwärts und auswärts ziehenden Muskeln de*
Augen (Linning , a, a. O.).

Verdrehung der Augen (Browne , a. a. O.).
Er sieht nicht so deutlich, als gewöhnlich, und

mufs seine Augen beim Schreiben sehr anstre«'
gen, wie wenn Wasser in den Augen wä»' e

• (Herrmann, a. a. O.),

13
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Beobachtungen Andrer.
Ueberbingehender schwarzer Staar (Chalmer, a.

a. O.).

Cno) Erweiterung der Pupillen (Chalmer, a. a. O.).
Pupillen erweitert (>• kurzer Zeit} {Kummer, a»

a. O.).
Pupillen, erweitert von der kleinsten Gabe (Ber~

gius, Mat. med. S. 97.).
Pupillen unverändert, nur matt und

trübe anzusehn {Becher, a. a. O.).
Die Augen haben ein trübes und mattes Anseha

C». 7 Tagen) (Wislicenus , a. a, 0.).

01$) Um die Augen, gelbe Ränder (Kummer, a.a.O.).
Trübes, mattes Ansehn der Augen, bei unver¬

änderten Pupillen {Becher, a. a. O.).
Die Augenlider sind so erschlafft und gelahmt,

dals sie tief herabhängen und mit der Hand
aufgehoben werden müssen, bei sehr erwei¬
terten Pupillen (Bergius, a. a. O.).

Gefühl unter dem rechten, obern Augenlide, als
sei ein harter Körper darunter; diefs verging
durch Reiben (o, 4 Tagen) {Gutmann, a. a. O.).

Brennender Schmerz unter dem rechten Augen¬
lide (n. s« St.) (Ders. a. a. 0.).

Cl2tD Am Rande des linken, untern Augenlides, ein
feines, schmerzliches Schneiden wie mit einem
Messerchen O. 9 SO {Hartmann, a. a. O.).

Stechendes Drücken unter den Lidern beider Au¬
gen O- 21 St.) {Becher, a. a, O.).

Am Rande des rechten obern Augenlides, ein
ganz feines, aber schmerzhaftes Stechen, wie
Nadelstich (n. 25 St.) {Hartmann , a._ a, O.).

Einzelne, wiederkehrende Stiche im linken Au¬
genlide {Meyer, a, a. O.).

Stechender Schmerz im innern, rechten Augen¬
winkel U. llf St.) {Gutmann, a. a. 0.).

025) Früh, beim Aufstehn aus dem Bette, sind di«
Gesichtsmuskeln wie verschoben und geschwol¬
len (Franz, a. a. 0.)»

17

M
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Beobachtungen Andrer.

Aus dem Mittagsschlafe erwacht, war ihm d aä
ganze Gesicht geschwollen, aufgedunsen, bleich
und entstellt, wie einem, welchem eine schw e '
re Krankheit bevorsteht, ohne Schmerz, oder
Spannung, oder ein andres, lästiges Gefühli
die Geschwulst verlor sich erst nach sechs
Stunden fast ganz, erschien aber den folgenden
Morgen, nach dem Erwachen stärker wieder,
doch mehr um die Augen herum {Stapf, a.
a. O.).

Brennender Schmerz im rechten Jochbeine (Gut¬
mann , a. a. O.).

Stumpfes Drücken auf den Jochbeinen (n. 4 Tagen)
(JViiliccnus, a. a. O.).

Im Schläfe-Fortsatze des linken Jochbeins, ei»
reihendes Drücken, und wie eine dumpfe Em¬
pfindung von einer Geschwulst, wenn de*
Schmerz ein wenig nachläfst (Grofs, a. a. 0.)'

(ISO) Zuckendes Reifsen im rechten Jochbogen ("• 3"
St.) (Hartmann, a. a. 0.).

Heftig ziehender Stich
bis zum Wirbel des
mann, a. a. 0.).

Ein Feinstich in der linken Backe C n - 4 St.)
(Gutmann, a. a. O.).

Brennender Schmerz in der linken Wange, an¬
haltend O- 27 St.) (Ders. a. a. 0.).

Brennen in der Schläfehaut vor dem rechten
Ohre Cn. 75 St.) (Ders. a. a. O.).

OS8) Ziehend erSchmerz in der hinter nKlap'
pe des linken Ohres (Grofs, a. a. O.).

Am Rande des linken, äufsern Ohres,
ein ohrenzwangaitiger Schmerz Cfl>
22 StO (Hartmann, a. a. O.).

Am hintern Theile des aufsein, rechten Ohres»
ein klemmender Schmerz C n - l St 0 (Ders. a.
a. O.).

Fippern im rechten äuTsern Ohr e (Gntmann, a. a.O-)*
Jucken am rechten äufsern Ohre C n - $"

St.) (Ders. a. a. 0.),

vom rechten Oberkiefer
Kopfs (". i St.) (Hart-
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Beobachtungen Andrer.

Cl40) Jüchen in beiden äufsern Ohren zugleich O- 5
Tagen} (Gutmann, a. a. 0.).

Brennschmerz des rechten äufsern Ohres (Ders.a. a. O.).

Brennendes Gefühl im ganzen linken äufsernOhre (Ders. a. a. O.).
Ein allmälig sich verstärkender, in den Gehör¬

gang eindrückender Schmerz (>• 1 6*0 (Hart-mann, a. a. 0.).

Es drückt wie ein Pflock in's linke
Ohr hinein O. f SO (Groß, a. a. 0.).

Cl45) Drückender Schmerz im linken Ohre C n> 13 St.){Gutmann, a. a. 0.).
Drückender Schmerz im Innern des

rechten Ohres, der sich im ganzen Joch¬
beine und in den rechten Backzähnen verbrei¬
tet O- 57 St -) (Ders. a. a. 0.).

Anhaltender Schmerz im rechten Ohre, als wenn
es aus einander geprefst würde 0». 59 St.) (Ders.a, a. 0.).

Ein ziehender Schmerz im linken Ohre, nach
dem Jochbeine zu {Stapf, a. a. 0.).

Mehrmals heftig stofsendes Reifsen im rechtenOhre {Hartmann, a. a. 0.).

O50) Anfallweise wiederkehrender, zuckender Schmerz
im Ohre, welcher sich bis zum Auge und bis
zum Unterkiefer erstreckt (>• 12 St.) (Walther,a. a. 0.). _

Pochen im linken Ohre {Gutmann, a. a. O.).
Bohrender Stich im Innern des rechten Ohres

Ca« 49 St.) (Ders. a. a. 0.).
Im linken Ohre, ein juckendes Stechen (Ders.a. a. O.).

Juckendes Kriebeln im rechten Ohre (Ders. a.a. 0.).

C155) Juckend prickelnde Empfindung im rechten Ohre
(n. 77 St.) (Ders. a. a. O.).

Bei schnellem Auftreten, eine hüpfende Empfin¬
dung, als schwapperte Wasser, in den Ohren
C". i St,) {Franz , a. a. 0.1.

17*
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Beobachtungen Andrer.
Getön im linken Ohre, als wenn der Wind »ebne»'

vorüber striche (Gutmann. a. a. O.).
Pausen vor dem Ohre (Meyer, a. a. 0.).
Es ist, als ob er vor beiden Ohren fern

etwas klingeln hörte, mit der Em¬
pfindung, als sei das Ohr locker ver¬
stopft, oder wie ein starker Nebe»
vor demselben (Herrmann, a. a. O.).

0.60} Ein starker Schall ist für das innere Ohr schmerz¬
haft empfindlich C n - mehren Tagen} (f-J^islicenuSt
a. a. O.).

Im Freien, wenn der Wind in die Ohren geht-
Verschliefsung derselben , wie mit einem Fin¬
ger C n > 5. 6 St.) (Franz, a. a. O.).

Abends verschliefsen sich die Ohren, als lag"
etwas vor dem Trommelfelle, welches W» e
zusammengezogen deuchtet C n - 1* St 0 (Der-"-
a. a. O.).

Im linken Ohre, Schwerhörigkeit, als wäre da'
Ohr mit dem Finger zugehalten und zugleich
ein Flattergetöse drin C n - 2 8t.) [Homburg, *•
a. O.).

Gefühl, als wenn das linke Ohr lock*?»'
verstopft wäre, doch ohne Schwer'
hörigkeit (>• i Sc O (Herrmann, a. a. O.)-

(ISO Unangenehme Empfindung, -wie von einem Hb1 '
dernisse in der Nasenwurzel (Meyer, a. a. 0.)"

Stechendes Kriebeln in der Nase, welches zu» 11
Kratzen nöthigt und dann auf kurze Zeit veP
schwindet (Franz, a. a. O.).

Jucken auf der ganzen rechten Nasenseite (>• "
St.) (Gutmann, a. a. O.).

Kitzel auf dem Rücken der Nase, a»'
würden die Härchen daran leise b e '
rührt, oder als wettete ein sanfte*
Lüftchen dahin, langdauernd (GroJ s >
a. a. O.).

Jucken am rechten Nasenflügel (Gutmann, a. a, 0-)'
1170) Juckendes Bohren im rechten Nasenloche, so da»

«r niefsen mufsta Cn < 73 St.) (Der», a. a, 0.>

H
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Cn. J5

a. a. 0->
, so d»f

B.obachiungan Andrsr.
Schwmdenartiger Ausschlag, mit Wundheiten.

pfindung bei Berührung fan und in dem reX

a 0> ° Che C°:' 58Ta ^O (Ä»m«irl.
B au nch eh ■*£ dCr '«*»**» Oberlippe,

lend C». 52 St.) (G Mi^« wn , a . a . 0 Y
d« Ob*,-' bre ™^s Spannen in
a. O.) P?e ' ln derRuhe (D« 3 . a.

MeenrtHUe e n le f mth f en « K '™e. welche Eiter

ÖChmerz, als würde der rechte* ITnwv;»P
«einem Gelenke gerissen Vi r i • efer au *
aufser dem Kauen Sieh * bl °f S c be ™ Kauen;

(m,lh,n„,, ,° a o™ h0hle » Za '>»0 0>- i 6,0
OaCD Schmerzhaftes Rüchen i™ w

Zahnes, von der KronebÄTi/wT T"?Wechselnd in P-, n dle Wurze U ab-
Nachmh^ ?r USCn VOn etwa 10 Minuten,
S drm SS * chllm ^er; bringt er etwas Wa^
»ich de' c i° r U' Ut Luft hinzu ' so erh öhet
lindem g^J^^ Scheint *» ™

Glucksender Sc m ° -(De, :S ' a " a " 0) '
zahne C^o?^ 1? "TT der 1Jnk6n Back "

Klammarti^er Schme ^f the ^ a - * 0.).
wobei dtaei U««S% m " eni BaCkzäl- e "'
*u hat klarn^ ,• f' Wenn er den M ™<*
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Beobachtungen Andrer.
Fressender Schmerz im hohlen Zahne (Fra?iz, a>

a. O.).
Juckend bohrender Stich in der rechten Zungen'

seite, von hinten nach vorne, mit einem säuer¬
lichen Geschmacke im Munde (Gutmaim, a *
a. O.).

(185} Feine Stiche in der rechten Zungenseite (Dei'S-
a. a. O.).

Gleich als wenn sie sich abschälen wollte, *Wat
die Zunge voll Risse, welche sich aber in fol"
gender Nacht wieder verloren (n. 5 Tagen) (Be¬
cher , a. a. O.).

Bald auf der Zunge, bald am Gaumen, Bläschen
von brennender Empfindung beim Berühren
Cn. 4| St.) (Ders. a. a. O.).

Beim Kauen schmerzte die Zunge, als wenn si ß
hinten geschwollen wäre (Meyer, a. a. O.).

Empfindung hinten an der Zunge, als wenn si e
geschwollen wäre Qa. 12 St.) (Ders. a. a. O.).

(190) Geschwulst auf der linken Seite im Rachen und
feine Stiche daselbst, im Schlingen (VFalthett
a. a. O.).

Erst Schauder und Frost, gegen Abend, vtA
Freien, unter spannendem Schmerze an der
linken Halsseite unter dem Ohre; den Morgen
drauf an dieser Stelle, Drüsengeschwulst, wel'
che hart und beim Befühlen schmerzhaft ist;
dabei Stechen links im Halse, beim Schlingen»
mit Zahnfleiscbgeschwulst und Schwierigkeit»
die Kinnbacken zu öffnen ; das Stechen bei«1
Schlingen hörte auf, wenn er die Halsdrüsen¬
geschwulst einwärts drückte; zwei Morgen
nach einander schwitzte er dabei 0»- 9 Tagen)
(Hartman», a. a. 0.),

Im Halse, in der Gegend des Kehlkopfs, ein öf¬
terer, pressender Stich, welcher Anfangs fein,
dann immer stärker und gröber wird, beim
Schlingen sich verliert, dann aber gleich w' e '
der zurückkehrt C n -28St.) (Hartman», a. a. 0-)'

Weifsbelegte Zunge (Meyer, a. a. OJ.
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Beobacktungea Andrer.
Widerlicher Geruch aus dem Munde, den gan¬

zen Tag, nur Andern bemerkbar {Gutmann,a, a. O,).

(195) Früh beim Erwachen, hat er vielen,
bald weifsen, bald gelblichen Schleim,
ohne besondern Geschmack, im Ra¬
chen und Munde (n. 22 SO {Herrmann, a.

Es sammelt sich weifser, schaumiger
Speichel, gewöhnlichen Geschmack«,
C^^r n ^ dener oft ausspucken mur»

K-? i , gen) ( Be *t"r, a. a. 0.).
wen"« ? Sft ma im Schlu " de ' und Gefü W, als
Wenn ein halb flüssiger Körper aus dem Schlün¬
de in _den Rachen steigen wollte, verbunden
mit einem hohlen Husten und mit Würmer-
besdgen, alles so heftig, dafs er in der Ang.t
befürchtete, m Ohnmacht zu fallen, 3 S
ten lang Qu. 4 6« 0 {Gutmann, a. a. O )
W^r ie™. Sp f Chel nicHt «^ fingen,herlJ r V a1, Wle durch £ kel, wieder^(ÄS tt..rs ŝ mufste ih; *™* z

Zusamm«iflurs des Speichels im Rachen {Franz,

CSOO) Latschiger Geschmack i m Mundo- A~ u u

cken die Speisen gut (Ü, 1°* <5f *"
h ure g T ^ a f ^^ Erwachen, eine unge¬
heure Trockenheit i m Munde; es war ihm,
als wenn der Mund voll Stecknadeln wäre
«na wie zusammen geklebt, ohne Durst, selb.t

Viel T»! 1 ™ S P eic hel C". 24 St.) {Stapf, a. a. 0.).
WährenT ^ keine EMnst (.Meyer, a. a. O.).
™.;> d, da : sa k ohj en Essens wird es ihm he ^'
^vLteSr/ 111̂ !" zum Essen und T " nken -

viertehalb Tage lang {Hartmann, a. a. O.),

C205) Gänzliche Abneigung gegen Tabakrauchen uud
Schnupfen {Becher, a.a.O.).

I
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Beobachtungen Andrer.

Abneigung vor Tabakrauchen und Kaffee di«
ganze Wirkungsdauer der Arznei hindurch (ß''
eher, a. a. O.).

Aufstofsen (Langhammer, a. a. ().)•
Leeres Aufstofsen {Franz, a. a. O.).
Leeres Aufstofsen blofser Luft (Stapf, a. a. ()•)•

£2K0 Saures Aufstofsen bis zur Zunge (Meyer, a. a. 0)-
Uebelkeit, als wenn er lange gehungert hätte;

eine Art Heifshunger mit Uebelkeit (Ders, *•
a. O.).

Brecherlichkeit (Martin, a. a. O.).
Drücken im Magen O, 13 St.) (Meyer, a. a. 0-)-
Drücken in der Herzgrube, wie von einem zu¬

sammen geballten Klumpen, welches nach Auf*
drücken mit der Hand verschwindet, und sieb
in Spannen und Drücken in der Brust ver*
Wandelt (Franz, a. a. O.).

C215) Drücken in der Herzgrube, als wenn es aufsto¬
fsen und sich dadurch erleichtern wollte; e J
erfolgte aber kein Aufstofsen eher, als bis et
Luft verschluckt hatte (Meyer, a. a. O.).

Lästiges Vollheitsgefühl im Unterleibe, nach seh^
mäfsiger Mahlzeit (Stapf', a. a, O.).

Gefühl im Unterbauche, als wenn eine grofs 0
Last herabfiele ; es schien vorzüglich beim Ein-
athmen herab zu fallen Qa, 3 St.) (Meyer, *>
a. O.).

Schmerzhaftes Drücken im Unterbau'
che, als sollte er nach aufsenzu zer¬
sprengt werden, vorzüglich Abends«
vor dem weichen Stuhlgange, au'
welchen'es etwas nachläfst (n, 9Tagen?
(TVislicenus , a. a, O.).

Im Unterleibe, ein herumziehendes, drückend^
Kneipen, was nach Abgang einiger Blähung elJ 1
sich wieder verliert, drei Nachmittage nach
einander, um 3 Uhr (Hartmann, a, a. O,).

C830) Drückend kneipender Schmerz im Unterleib'
(Gutmann, a. a. O.).

*/•
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Beobaektungen Andrar.

Bauchkneipen im ganzen Unterleibe, beim Li e
__________I & t so heftig, dals er sich vor Schmerzen

a 00 * C ^ 41 St ° ^ Gut ^nn,l
K därm" Im Unterleib ^ »!• ob alle G e-

»■ °-> te^h- US -ammen r geSChnÜrt bürden,
Tnd l eSei "?g r0fseA »g st verursach
«nd das Athemholen beschwerlich

t fcher "m ei ? 6n ' Und ^ eI <* darauf ein
SeichwohIM T erer Stuhl g a «g. welcher

Ba »• S«? lÄL; ?. ^^ «*>*
tn Um?r dp f' baW Cin K0l'lCT » «d Waken
dL« An D a 6 ' Und '? jedem Sch -rzlieuieser Art, Drang zum Lassen des TTriv,'* V
eher unverändert war, iedoch 4 -'r Wel *
Menge abging, sechs Tage ! n ™ £#««
(Becher, a, a. O.). ° 15 lagen)

C225) Kneipender Sc hm er^ i

C- fi Tagend $£££ Ta O* Ü "* J * C * *a. a. O.). u * — Gutmann,

Kn(T; r ,ina i^Wä. u c I0 na

Bauchkneipen, was <üVt, • „'.
Brust zu er Jclne Chmit W ", Stlch ' " ach d «
.84 St.) (Ders. a. a6 ) Blahungsabgang Qu.

^enVr'^r 11 dSm Nabe1 ' ein Stechen beim Ge-

WSOJ Stumpfe q . , •
Brustbel 1 ln der Herz g rube und

EinatlnJn(D: rsm r g '0 ) Chllmmer beim
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Scharfe S tich e in d er R a u chh öhl e, in

der Gegend des ungenannten Beines,
wie Milzstechen, bloTs beim Gehe«»
welches aber nach 30 bis 40 Schrit"
ten jedesmal vergeht {Herrmann, a. a. 0.)'

Links, neben der Herzgrube, absetzende, bren¬
nende, scharfe Stiche {Grofs , a. a. 0.),

C235) In der rechten Seite , unter den Ribben, tief iß*
nerlich, taktmäfsige, scharfe Stiche, welch e
aufhören, wenn er einen recht langen und tie¬
fen Athemzug thut, und wieder kommen»
wenn er ausathmet (Ders. a. a. O.).

Beim schnellen Gehen und Springen, Stiche in der
Lebergegend, die beim ruhigem Gehen ver¬
schwanden {Kummer, a. a. O.).

Im Unterleibe, starkes Schneiden von beiden Sei¬
ten nach der Mitte zu (früh im Bette), mit
Abgang von Blähungen, ohne Erleichterung
(Becher, a. a. O.).

Das Schneiden und Wühlen im ganzen Unter¬
bauche, welches vom Niedersetzen zu entste¬
hen schien, und wie von versetzten Blähun¬
gen deuchtete, wird weit unschmerzhafter,
wenn er vom Sitze aufsteht {Grofs, a. a. 0.) #

Reifsendes Ziehen durch den Unterbauch Cn - *>
Tagen) (Ders. a. a. O.).

C240) Gelindes Brennen im ganzen Unterleibe, mit ge¬
schmacklosem, gleichsam mit etwas Wässerich-
tem gemischtem Aufstofsen (n. 2J Tagen) ( Be¬
cher , a. a. O.).

Jucken im linken Schoofse {Gutmann, a, a. 0.)'
Stumpfer Stich im SchooTse (Ders. a. a. O.).
Spannender Stich im rechten Schoofse, blof*

beim Gehen (Ders. a. a. O.).
Bohrend wühlender Schmerz im rechten Schoof» 0

(Ders. a. a. O.).

C245) Juckend fressendes, feines Stechen an den Mus¬
keln des linken ungenannten Beines {Heft'
mann, a, a. 0.),
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Absetzende , stumpfe Stiche in,,<*er linken Seite,

JJ* gleich über dem Darmbeine (Grofs, a. a, O.).
Hinten, am Rande des linken Darmbeins, ne¬

ben dem Kreuzbeine, bei jedem Einathmen,
ein brennender Stich (Grofs, a. a. O.).

Bohrender Stich im Darmbeine (Gutmann, a. a. O.).
Bohrender Stich im Mittelfleische 0> 37St.) (Ders.

a. a. O.).

C250) Krabbeln im Mastdarme und After, wie von
Madenwürmern (>• 1 St.) (Meyer , a. a. O.),

Vieltägiges Jucken am After und auf
dem Steifsbeine, was auf Kratzen schwer¬
lich nachliefs (Gutmann, a. a. O.).

Jucken am After, was durch Kratzen verging
O- 4§ St.) (Ders. a. a. O.).

Stumpfes Drücken im Mastdarme, aufser dem
Stuhlgange (Ders. a. a. O.).

Knurren im Unterleibe, wie ein Quaken der
Frösche (n. 4 St.) (Langkammer, a. a. 0.).

C255) Hörbares Knurren im Bauche O- 40 St.) (Gut¬
mann, a. a. O.).

Lautes Knurren in des Unterleibes linker, dann
auch in der rechten Seite 6 1, i St.) (Kummer,
a. a. 0.).

Poltern, wie von Blähungen, hie und da im
Unterbauche, dann und wann schmerzhaft
(Stapf, a. a. O.).

Kollern in den Gedärmen vor dem Stuhlgange,
der sich früh ein paar Mal und Abends einmal,
dünnbreiartig einstellt Qu. 6 Tagen) (fVislice-
nus, a. a. O.),

Beim Abgange der Blähungen, Gefühl, als sei
ihm zugleich etwas durchfälliger Stuhl mit
abgegangen, welches jedoch nicht war (Stapf,
a. a. 0.). ' J

C260) Blähungen von Fauleier-Gerüche, mehre Stun¬
den lang (Kummer, a. a. O.).

Während der Stuhlgänge und beim Drange dazu,
ein schmerzhaftes Zerschlagenheits-Gefühl an
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den vier ersten Ribben der linken Seite, W a ''
ches jedesmal nach der Ausleerung verging
(Becher , a. a. O.).

Den ersten Tag, kein Stuhlgang, den zweite 11
Tag (nach wiederholter Gabe), harter Stubl"

, F an g> welcher nur nach vielem Pressen &'
folgte (Gutmann, a. a, O.).

Im Mastdarme, ein krampfhaftes Drängen un»
Pressen, als wäre er nicht vermögend, de*
Stuhl aufzuhalten Cn - 3 St.) (Hummer, a. a. 0-}

Ein öfteres Noththun ; er konnte aber nichts \o*
werden O- 4 Tagen) (Becker, a. a. O.).

C265) Noththun: es nöthigt ihn zum Stuhle; es erfolg 1
aber nichts und das Nöthigen vergeht (Stapft
a. a. O.).

Kothabgang, dessen erste Hälfte fest, die andr'
dünn ist, nach dessen Abgang ein paar drü'
ckende Stöfse zur Stirne heraus erfolgen ("'
26 St.) (Gutmann , a. a. O.).

Zweitägiger Durchfall, dünner Koth, mit einen 1
zähen, gelblichen Schleime gemischt, täglicf
zwei bis vier Mal, zu unbestimmten Zeiten
Cn. 3 Tagen) (Becher, a. a. 0.).

Täglich ein bis zwei Mal, dünner, auch wob'
wässeriger Stuhlgang Cn - 16 Tagen) (Ders. »■
a. O.).

Drang zum Harnlassen, wie von einem Urin
treibenden Getränke (Homburg, a. a. O.).

CS70) Oefterer Harndrang, mit vielem Urinabgangfl
ohne Beschwerde (". 3* St.) (Langhammefi

^^™| a. 0.).
Harnen vielen Urins, zweimal nach einander

nachdem er schon vor dem Einnehmen den
Harn gelassen hatte Cn - H St -) (Gutmann, **
a. O.).

Häufige und öftere Absonderung des Urins, vie*'
tehalb Tage lang (Hartmann, a. a. 0.).

Er mufs oft und viel uriniren C n - 3 Tagen) (67tf*'
mann , a. a. O.).

Wässeriger Harn O- 2} St.) (Meyer, a. a, 0.)«



Spi gelte. 289

s erfolg.1

O

Urin

Bsobachtungon Andrer,

"theT^Zf SHchtem Bodensatze . «<*re Tageüber (Hartmann , a. a 0 )
Brennender Stich in der Harnröhre, mit Andrang

ztm Unmren C». 59 St.) (G« toM „, a , a . 0 .)!
Hern"! he l S- t l ifigkeiten ' ohne &
?""' kor P erll chen Geschlechtsreitz,jedoch mit w o h 11 Vi s t i o- <>« r „ j ifn l^q.--* ^tj- uul iustigen bedanken
v.«. 17 btj {Hartmann , a. a. 0 )
M-- teherdrÜSen - Saft drang vor die
Mündung der Harnröhre &&>*.) ( De rs

C$8<0jÜuCnk dendde er r K Su tt ihCh,im ^ ChtCn =■•*«
(De«, a a 0) VOn Wen nach ™rne

tei^ To e)chten Hoden ™ d - d «
Yo" lm U0d —^ Cn. 4 Tagei0 (Ders . a .

* * *
Oefteres Niefsen Cn. 4St"i /t r

C285) Verstopfung der vordem TV,

EVWffd S Verst °P ft eNase {Grafs, a.a.O.).
a: r/ ffl ; l an2en Ta « Viel^chleii
theila l Ralle "'. welcher gröfsten-
een \k den hintern Nasenöffnun-

De! Nasens"hTel Cn -- 24 St ° ^~- - a".
hinterTNt«?^^ -n selbst blofs aus ££
durch heftS 1^ 66 " dur1Ch den Mund ab;
höchst Zäh«, „ aub.en kam Sehr we ™£
war die vt d ere Nga?t Cht er J- arbe '* aufserde S

*»• * a « eJ (Becher, a. a. O.),
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£

Oft geschah das Uebertreten des Schleims durC»
die hintern Nasenolfnungen in den Mund sein-
fühlbar und in solcher Menge, dafs er ihn so*
gleich ausraksen mufste, um nicht zu ersticken»
wovon er Nachts aufgeweckt ward (Beehrt*
a. a. O.).

C290) Beim Tabakschnupfen hatte er keine Erapfi"'
düng, keinen Reiz vom Tabake in der Na sß
(Ders. a. a. O.).

Durch die Nase geht bald weifser, b a 1 <*
gelblicher Schleim ab, zugleich aud 1
viel hinten durch den Mund C n - 7 ^ r
gen) (Herrmann, a. a. O.).

Mehr stockiger Schnupfen, nach dem Essen Cn '
12 St.) (Langhammer , a. a. O.).

Ganz jahlinges, heftiges Husten von Wasser»
welches aus dem Munde in die Luftröhre g e '
treten ist (Franz , a. a. O.).

Eine Art Erstickungshusten, wie von einer Mefl'
ge in die Luftröhröffnung von oben herab ^
strömenden Wassers erzeugt (Ders. a. a. O.)*

C295) In der freien Luft bekömmt er einen kurzen«
trocknen, auf der Brust wie wund schmerzen'
den Husten (Becher, a. a. O.),

Empfindung auf der Brust, wie von übermäfsi'
gern Hunger, mit Zusammenlaufen des Spei'
chels hinten im Munde Cn * 4 St.) (Franz, a '
a. O.).

Abwechselnder Schmerz auf der Brust (Meyeft
a. a. O.).

Unterhalb des linken Schlüsselbein?'
ein starker Druck auf dieBrust (Groß'
a. a. O.).

Gegen Abend, ein ungeheures, hartes Drücken
auf der ganzen Brust (Franz , a. a. O,).

CSOO) Auf der Mitte der Brust, ein starker»
schmerzlicher, beklemmender Drud 1
(Grofs, a. a. O.),

Drücken über dem Schwerdknorpel im Stehe 11
(Franz, a. a. O.).
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Reilsendes Zusammenschnüren d P ,
B™ muske]nj im Stehen i*;ofs *^

R t ie rrS„e TdheS -l US1ammenSChnÜrend ^ en¬
tern . Theils der Brust, über der Herz-

«denselben Schmerz im obern Theile
der Brust, unter d«m Halegrübche»
m »t Herzklopfen (Ders. a. a. O ) '

CSOfO Heftiger q \
glefch i„T rZ \ elnem Verr enkungsschmerze

vvenctung des Korpers auf die rechte Seite
fei einem Fehltritte/ oder beim Drehen i
linken Arms, ei„ en Tag lane fn 7 T./^
{Hartmann, a. a. O ) S sai0

Schneidend reifender Schmerz, welcher »„♦der linken EriKto 5 v,„ c- vveicner unter
die Gegend de, ?l um " St Und sich bis m
arme fon 1 ,, , "?" Und des Ober¬
armen Ä "<? 1b1T^5' ,thmen U " d Tie f"

Reifsend bo^endl °S fm re7z n \ ao a -^
nen nach aufsen, un ter d er ' rec b/""
Brustwarze; der Schmerz V* k • "
•«h jedesmal nach de m Er'/," 1 "
zu, und wird ein s L ? Stbe,ne
ralT.end« Schmerz fn V 8,? r ^ c,,enda. 0.). ^ ^ '^ (Ders. a.

Schneidendes Zusammenschnüren der
Schnelle ' A " S S t (<?-/*, a. a. O.).

»eben dem '?"'• fei " stechende r Schmerz
a. 0.). urustbelne he ra b (Hornburg, a .

OK» Spannende Stiche i„ der ]inken Brust , . .beim Ausathmpr, r 1, " Re " iirust , heftiger
Anhaltend spannen/^ f ,°- ^ mß »"' a " a - &).

und Bauch Seke, ^"V" ** T hten Bra ^
fortdauernd t'r? "ff Ausath ™en

S-ndenlang^s^Cwt^r' '

■X
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Spannend ziehender Stich in den rechten wah¬

ren Ribben , anhaltend beim Ein- und Ausath-
men, heftiger beim äufsern Drucke (Gutmann,
a. a. O.).

Spannender, anhaltender Stich in der rechten
Brust, heftiger beim Ein- und Ausathmen
(Ders. a. a. 6.)-

Spannend bohrende Stiche in der linken Brust,
anhaltend beim Ausathmen C". 57 St.) (Ders.
a. a. O.).

(315) Spannender Stich in den rechten falschen Rib¬
ben, jedesmal beim Ausathmen anhaltend (Ders.
a. a. O.).

Bohrender Stich in der Gegend des Zwergfells,
rechts, beim Ein- und Ausathmen anhaltend
(Ders. a. a. 0.).

Die Brust querüber, am meisten aber im Brust¬
beine, sticht es, wie von innen nach aufsen,
in allen Lagen (Meyer, a. a. O.).

In verschiednen Zeiträumen wiederkehrende,
scharfe Stiche über der linken Brustwarze nach
innen, beim Schreiben, wo er gebeugt safs;
richtete er sich aber auf, so vergingen sie
schnell (n. 31 St.) (Herrmann, a. a. O,).

Stechen in der rechten Seite der Brust, wie mit
feinen Nadelstichen C n » 5 St,) (Langhammer,
a. a. O.).

(320) In der linken Brust, nach dem Schlüsselbeine zu,
ein augenblicklicher heftigstechender Schmerz,
der am Athem hindert, Abends O- 12 Sc.)
(Stapf, a. a. O.).

Vorne in der Brust, ein schneller, fein zucken¬
der Schmerz, wie von einem elektrischen Fun¬
ken (Homlurg, a. a. O.).

Oben an der Brust, unter der Achselhöhle, ein
zuckend stechender Schmerz (n. 55 St.) (Hart¬
mann , a. a. O.),

Heftiger Stich in der linken Seite, dicht unter
dem Herzen, welcher kurze Zeit in eine Art
Kriebeln überging, dann aber al« Stich eben
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so heftig wiederkehrte O. i StO (Hartmann,
a. a. O.).

Kneipender Stich links im Zwergfelle, so heftig,
dafs es ihm den Odem benahm und er stehen
bleiben mufste C n > 2]- St.) {Gutmann, a. a. O.).

C325) Juckender Stich unter dem Schlüsselbeine (Ders.
a. a. O.).

Juckend Fressendes Feinstechen an der linken
Achselhöhle, nach vorne zu Cn. lf St.) (Herr¬
mann, a. a. O,).

Ein nickender Stich in den linken Brustmuskeln
f>, io St.) (Gutmann, a. a. 0.).

Ein stumpfer Stich in der linken Brust, beim
Ein- und Ausathmen anhakend (Ders. a. a. O.).

Stumpfe Stiche in der rechten Brust,
blofs beim Einathmen anhaltend
C«i. 2 St.) (Ders. a, a. 0.).

C3S0) Stumpf stechend kneipender Schmers
unter der rechten Brustwarze, in der
Brusthöhle, von innen nach aufsen,
nur beim Einathmen heftiger O. 8 T«-
gen) (Herrmann, a. a. 0.).

Stümpfe, im Takte_ des Pulsschlags
wiederkehrende Stiche da, wo man
den Herzschlag fühlt, nur etwas mehr
nach aufsen O- 3 St.) (Ders. a. a. O.).

Auf der Stelle, wo man den Herzschlag;
fühlt, stumpfes Stechen (>■ 56 St.)
(Grafs, a. a. O.},

Stumpfes, beklemmendes Herzstechen «wischen
der Stelle, wo man 'den Herzschlag fühlt und
der Herz - (Magen ) Grube; auch sticht es
eben so in der Herzgrube und über derselben,
und die Brust ist beklemmt (Ders. a. a. 0,).

Ungewöhnlich starker H er z schlag, so
dafs er nicht selten das Pulsiren de*
Herzens hört; auch könnte man den
Herzschlag äufserlich durch die Klei¬
der sehen (Herrmann, a. a. 0.).

18
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(S35} Herzklopfen und ängstliche Brustbe¬
klemmung (Grofs, a. a, 0.).

Herzklopfen, früh, nach dem Aufstehen, im Si¬
tzen, mit ängstlicher Beklemmung; das Herz
scheint in einer zitternden Bewegung zu seyn
(Ders. a. a. 0.).

Das Herzklopfen vermehrt sich stets
durch Niedersetzen und Vorbiegen
der Brust (Ders, a. a. O.).

Wenn er stark einathmet und den Odem an sich
hält* so steigt die Angst; er bekömmt Herz¬
klopfen und Beklemmung; das Herz schlagt
stärker und er fühlt es auch pulsiren, -wenn
er die Hand auf die Herzgrube legt (Ders.
a. a. 0.).

Sobald er, früh», nach dem Aufstehn
aus dem Bette, sich niedergesetzt
hat, fängt das Herz an, stark zu klo¬
pfen, und über der Stelle, "wo man es
schlagen fühlt, Scheint eine schwe¬
re, schmerzlich drückende, Beklem¬
mung verursachende Last zu liegen;
dabei fühlt er im Unterbauche ein
Schneiden und Wühlen, wie von ein¬
gesperrten Blähungen, welches län¬
ger als das Herzklopfen anhält (Ders.
a.'a. O.).

(340) Stiche im Kreuze, schlimmer beim Aus- und Ein-
athmen, im Sitzen 0-2jSt.} (Gutmann, a. a. O ).

Fippern in den Rücken- und Ribbenmuskeln
(Ders. a. a. O.).

Im Rücken, dem Herzen gegenüber, fühlt er
Stiche (Grofs, a. a. 0.)»

Beim Gehen, Nadelstiche auf dem Rücken, was
sich auf die linke Seite hin zog Cn - 12 St.}
(Langkammer , a. ä. O.).

Nadelstich ■, Schmerz in den obern Rückenwir¬
beln (n. 52 St.} (Gutmann, a. a, O.).

€346) Juckender Stich in den rechten Rückenmuskeln
(Ders. a. n. 0.),
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Jucken im Rücken, am linken Schulterblatte,

was durch Kratzen nicht verging {Gutmann,
a. a. 0.).

Im Rückgrate ist's ihm, wie zerschla¬
gen, selbst in der Ruhe C n -38 St.) (Ders.
a. a. 0.). _

Gefühl im linken Schulterblatte, als ob sich Blut
tropfenweise durch eine Klappe hindurchdräng-
te, eine Art von Glucksen {>. f St.) {Wisli-
cenus, a. a. O.).

Stumpfer, bohrender Stich im linken Schulter¬
blatte (n. 70 St.) {Gutmann, a. a. 0.).

CS50) Auf dem rechten Schulterblatte, scharfe Stiche,
in gleichzeitigen Pausen zurückkehrend {Herr¬
mann, a. a. Ö.).

Einzelne Zuche in den rechten Schultermuskeln
{Gutmann, a. a, O.).

Eine rothe Ausschlagsblüthe am Halse, bei Be¬
rührung wund schmerzend Qa. 10 Tagen) {Ilerr-
rnann , a. a. O.).

Am Halse, etliche rothe Blüthen, beim Berühren
wund schmerzend Cn - i> Ta g elO {TVisliccnus,
a. a. O.).

Absetzendes Ziehen in den hintern Halsmuskeln
und das Hinterhaupt heran {Franz, a. a. O.).

CS55) Auf der linken Seite des Nackens, eine Empfin¬
dung von Lähmung, welche aber der Bewe¬
gung des Kopfs gar nicht hinderlich ist und
schnell vergeht (n. 1 St.) {JJartmann, a. a. O.).

Fippern oben auf der rechten Achsel {Gutmann,
a. a. O.).

Spannender Schmerz in der linken Achselhöhle,
in der Ruhe (ja. 38 St.) (Ders. a. a. O.).

Brennschmerz in der linken Achselhöhle O-SlSt.)
(Ders. a. a. O.).

Jucken in beiden Achselhöhlen, besonders der
linken (>• 13 St.) (Ders. a* a. O.).

C3S0) Die linke Achsel und der Arm hängen ganz
schwer herab im Gehen, mit Spannen vorne
im Oberarme {Franz, a. a. O.).

18*
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Zittern der Obergliedmafsen (Homburg, a. a. O.).
Schwerheits - Empfindung im rechten Ober- und

Unterarme, wenn er in Ruhe ist und doch
leichte Bewegung desselben, wenn er ihn auf¬
hebt O- 3 St.) {Hartmann , a. a. O.).

Ziehender Schmerz im dreieckigen Muskel des
linken Oberarms, bei starkem Aufdrücken hef¬
tiger (Herrmann, a, a. O.)-

Schneidendes Ziehen über den Delta-Muskel her¬
über (Franz, a. a. O.).

C365) Reifsender Druck in der Mitte und der Innern
Seite des rechten Oberanns, bei Berührung
heftiger {Herrmann, a. a. O.).

Fippern in den linken Oberarmmuskeln C n - ?§
St.) (Gutmann, a. a. O.)-

Juckender Stich in der linken Ellbogenspitze O.
11 St.) (Ders. a. a. 0.).

Juckende, nadelstichartige Schmerzen in der rech¬
ten Ellbogenbeuge, zum Kratzen
Cn. S5 SO (Ders. a. a. O.). M

Zucken in den linken Unterarm-Mus¬
keln, gleich über dem Handgelenke,
blofs in Ruhe (n. 55 StO (Ders. a. a. O.).

(370) Drückender Schmerz im rechten Unterarme (Ders.
a. a. 0.).

Im rechten Unterarme, Schmerz, als ob beide
Knochen zwischen eine Zange eingezwängt
wären, in der Ruhe Cn - 22 St.) (Hartmann, a.
a. O.).

Bohrende Stiche im rechten Unterarme C n '52St.)
(Gutmann , a. a. O.).

Jucken am rechten Unterarme C n< 5 Tagen) (Ders.
a. a. 0.).

Drückender Schmerz über dem rech¬
ten Handgelenke, in der Ruhe (>• 34
St.) (Ders. a. a. 0.).

C375} Heftig stechend schneidende Schmerzen über der
linken Handwurzel, bei Bewegung des Zeige¬
fingers, wenn er den Arm fest an den Leib
hielt (n. 45 St.) (Hartmann, a. a. O.).
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Taktmäfsiges Reifsen in den Gelenken der linken

Hand, welche an die Mittelhand stofsen, bald
drauf, fast wie ein klamrnartigea Reifsen in
der hohlen Hand, doch mit freier Bewegung
Grofs, a. a. O.).

Klammartiger Schmerz quer durch die Mittel¬
handknochen der linken Hand, von der Dau¬
menseite an bis zur Seite des kleinen Fingers,
gleich als ob die ganze Hand zusammen ge¬
quetscht würde ("• 6 St.) (Langhammer, a.
a. O.).

Ziehender Schmerz quer durch die Mittelhand¬
knochen (Franz, a. a. O.).

, Feines Reifsen in den Gelenken, wo sich die
Mittelhandknochen mit den Fingergelenken ver¬
binden Cn - 40 St.) (Herrrnann, a. a. O.).

C380) Die Hände sind blafsgelb , wie nach einem lan¬
gen Krankenlager (Meyer, a. a. O.).

Einschlafen der Hände, "wenn sie in einer ruhi¬
gen Stellung waren, mit Knebeln in den Fin¬
gerspitzen, welches verging, wenn er sie nafs
machte, oder wenn er etwas damit fest angriff
(Becher, a. a. O.).

Beim Zusammendrücken der Hände, ein Krie-
beln darin, als oh sie eingeschlafen wären
Cn. 12 St.) (TVislicenus, a. a. O.).

Bohrendes Knebeln auf einem kleinen Punkte
des rechten Handtellers (n. 79 St.) (Gutmann,
a. a. 0.).

Jucken in der hohlen Hand und in den Finger¬
spitzen, gleich als wären sie erfroren gewesen
(Franz, a. a. 0.).

C385) Brennendes Jucken in der Mitte der flachen Hän¬
de Cn - 24 St.) (Wislicenus, a. a. O.).

Ein unwillkürliches Ziehen der Flechsen in der
linken Hand, so dafs die Finger alle krumm
gezogen wurden, mit krampfhaften Schmerzen
in der hohlen Hand (Gutmann, a. a. O.).

Ein röthliches hartes Ausschlagsknötchen auf der
Tags vorher brennend juckenden Stelle in (\ec
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linken flachen Hand, welches mehre Tage un¬
ter brennend juckender Empfindung stehen
blieb (TVislicenus, a. a. O.).

Schmerzhaftes Ziehen im hintersten
Daum engelenke, wo es sich mit sei¬
nem Mittelhan dknochen verbindet
(Herrmann, a. a. O.).

Reifsender Schmerz in den Gliedern
des rechten Daumens C n - 7 Tagen) (Ders.
a. a. 0.).

C390) Taktmäfsiges Reifsen in den Fingergliedern der
rechten'Hand O- 12 St 0 (Grofs, a. a. O.).

Brennschmerz auf dem Rücken des hintersten
kleinen Fingers (>• 71 Sc.) (Gut-
O.).
auf dem linken Daumengelenke

. °>-
Lähmungsartiger Schmerz im rechten Zeigefin¬

ger {Ilartmann , a. a. O.).
Am Mittelfinger der rechten Hand, ein Bh'ith-

chen, welches , für sich unschmerzhaft, beim
' Drücken einen gelben Eiter von sich giebt

und Tags darauf verschwindet C n « 17 Tagen)
(Becher, a. a. O.).

C395) Drückendes Reifsen in der Spitze des linken, klei-
4 nen Fingers Cn - 48 St.) (Herrmann, a. a. O.).

Juckendes Stechen in den Fingerspitzen C n - 10
Min.) (PVislicenus, a. a. O.).

In den Fingerspitzen, glucksende, stumpfe Sti¬
che, als hätte er sie erfroren (n. 5 St.) (Franz,
a. a. O.).

Spannender Schmerz in den linken Gesäfsmus-
keln, beim Gehen Cn - 5 Tagen) (Gutmann, a.
a. O.).

Grofse Mattigkeit der Untergliedmafsen, beson¬
ders in den Oberschenkeln, bis unter die Kniee,
wie nach starkem Läufen, selbst im Sitzen
(Homburg, a. a. O.).?

C400) Zerschlagenheitsschmerz im Schoofse und oben
an der innern Seite des Oberschenkels, gegen
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das Mittelfleisch zu, wie bei einem de« Rei¬
tens Ungewohnten nach einem starken Ritte
Qa. 3, 4 St.) (Kummer, a. a. O.).

Ziehender Schmerz in der rechten Hüfte und
den Muskeln des rechten Oberschenkels (Hom¬
burg, a. a. O.).

Unter dem Halse des linken Oberschenkelbeins,
in den Muskeln, auswärts und hinterwärts, auf
einer kleinen Stelle, absetzende, brennende,
scharfe Stiche, im Sitzen, wenig vermindert
beim Aufstehn, aber heftiger als zuvor, "wenn
er sich weder niedersetzt (Grofs, a. a, 0.).

Jucken in der Haut mehr der Ober- als
der Unterschenkel, nach Kratzen öf¬
ters wiederkehrend (n. 11 s «0 (Gutmann,
a. a. O.).

Immerwährendes, fressendes Jucken an beiden
Oberschenkeln, als wollte ein Ausschlag ent¬
stehen , nicht durch Kratzen zu tilgen, die
Nacht im Bette aber nicht bemerkbar (Ders. a .
a. O.).

(405) Knebelndes Jucken am rechten Oberschenkel,
durch Kratzen vergehend (Ders. a. a. O.).

Spannen in den Muskeln der vordem Fläche,
nur beim Gehen (Grofs , a. a, 0.).

Spannen im rechten Oberschenkel, im Sitzen
(n. SS St.) (Gutmann, a. a. 0.).

Juckender, anh alt en der Stich am lin¬
ken Oberschenkel (Ders. a. a. O.).

Spannender, anhaltender Stich im lin¬
ken Oberschenkel, beim Gehen, wel¬
cher im Stehen aufhörte und später
im Sitzen wieder kam C n - 4 Tagen) (Ders.
a. a. O.).

(410) Ziehen des Reifsen im rechten Ober¬
schenkel, beim Sitzen (". 29 St.) (Hart¬
mann , a. a. O.).

Drückendes Reifsen am linken Oberschenkel, nach
auTsen , von den Knieen bis zum ungenannten
Beine herauf, wie in der Beinhaut; wo man
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unmittelbar auf den Knochen drücken konnte,
war der Schmerz heftiger (»• 11 Tagen) (Herr-
mann, a. a. O.).

Drückender Schmerz im rechten Oberschenkel,
beim Aufdrücken heftiger (."• 5| St.) {Gutmann,
a. a. O.).

Drückender Schmerz über dem rechten Knie, im
Sitzen, welcher durch Bewegung verschwin¬
det O- i St 0 {Hartmann , a. a. O.).

Bohrender Schmerz über dem rechten Kniege¬
lenke, blofs in der Buhe {Gutmann, a. a. O.).

Kniegelenks,C41ß Auf der äufsern Seite des linken
wenn er die Treppe steigt, bei jedesmaligem
Auftreten, ein reifsendes Spannen (»• 76 St.)
{Grofs, a. a. 0.)-

Beifsender Schmerz, wie Verrenkung,
im linken Kniegelenke, blofs beim
Gehen, so dafs er bisweilen hinken
raufs, indem er den Schenkel nicht
gehörig krümmen kann {IJcrrmann, a.
a. O.).

Auf der rechten Kniescheibe, ein scharfes, tie¬
fes Nadelstechen, im Sitzen {Grofs, a. a. O.).

Starke, mitten durch's Knie gehende Nadelsti¬
che, beim Biegen desselben; nur im Gehen
ward es auf Augenblicke unterbrochen Cn - 5
Tagen) {Bartmann , a. a. O.).

Im rechten Unterschenkel, ein (kurz dauerndes)
Schwerheits-Gefühl, im Sitzen (p. 9 St.) (Ders.
a. a. O.).

C420) Juckendes Wühlen im linken Schienbeine, unter
der Knieseheibe, in der Buhe {Gutmann, a.
a. O.).

Spannender Stich im linken Schienbeine, in der
Buhe C"> 4 Tagen) (Ders. a. a. O.).

Stechen in der Wade, nebst Zucken
und Pulsiren in den Kniescheiben
beider Beine, wenn die Kniee steif
ausgestreckt gehalten werden (»• 13
Tagen} (Becher, a. a. 0.).
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Gefühl in der rechten Wade, a]s ob das Blut

tropfenweise sich durch eine Klappe hindurch-
prefste — eine Art von Glucksen C n - i s O
(fVislicenus , a. a. O.).

Wühlender Schmerz in der rechten Wade, inne¬
rer Seite — heftiger im Gehen (Gutmann , a.
a. O.).

(425) Klamm in der linken Wade C a < H St O (Ders. a.
a. O.).

Spannendes Ziehn in der linken Wade, beim
Gehen (Ders. a. a. 0.).

Das Niefsen bringt eine Bewegung durch die
Schenkel, wie von oben bis unten, hervor,
fast wie ein zitterndes Frösteln (Grofs, a. a. O.).

Brennender Schmerz über dem rechten, innern
Fufsknöchel (n. 37 St.) (Gutmarin, a. a. O.).

Feiner, bohrender Stich im rechten, innern Fufs¬
knöchel, in der Buhe (n, 33 St.) (Ders, a. a. O.).

(430) Beim Auf- und Nieder-Biegen des Unterfufses,
ein Schmerz, als ob die Flechsen, um das Ge¬
lenk herum, zu kurz wären — eine klammar¬
tige Empfindung (n. 10 St.) (Hartmann , a.
a. O.).

Im Fufsgelenke, ein mit Wundheits-Gefühl ver¬
bundenes, schründendes Ziehen (n,4St.) (Franz,
a. a. O.).

Im Fufsgelenke, ein hartes Drücken, wie von
einem harten Steine, zugleich mit Ziehen dar¬
in, im Stehen (Ders. a. a. O.).

Zuckendes Reifsen auf dem Bücken des Unter¬
fufses («■ 45 St.) (Hartmann, a. a. O.).

Absetzendes Reifsen in den Mittelfufsknochen des
linken Fufses Qa. 12 St.) (Grofs, a. a. O.).

C435) Absetzendes Reifsen im linken Unterfufse, gleich
hinter den Zehen (Ders. a. a. 0.).

Jucken am linken Fufsrücken in der Ruhe, wel¬
ches durch Kratzen nicht vergeht (Gutmann,
a. a. O.).

Juckend bohrender Stich im rechten Fufsrücken,
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in der Ruhe, so dafs ev heftig aufschreieB
mufste C n - 79 St.) {Gutmann , a. a. O.).

Brennschmerz im linken Fufsrücken ("• 5S St.}.
Drückendes Wühlen im rechten Fufse, hinter

den Zehen, blofs in der Ruhe (Ders. a. a. O.),
(440) Feines Reifsen in den Muskeln der linken Ze¬

hen (n. 10 Tagen) (Herrmann , a. a. O.).
An der zweiten Zehe des linken Fufses entstand

ein warzenähnlicher, erhabner Auswuchs, oh¬
ne Empfindung, welcher nach drei Tagen wie¬
der verschwand, und eine weifse Narbe hin¬
terließ) («■• 3 Tagen) (Becher , a. a. O.).

An der zweiten linken Zehe, ein warzenähnlicher
Auswuchs, für sich von beifsendem Schmerze,
beim Druck des Sclnihes aber von brennendem
Schmerze, wie ein Hünerauge; er hinterliefs
eine weifse, dicke Narbe 0». 17 Tagen) (Ders.
a. a. O.)-

Juckender Stich in der zweiten rechten Zehe
(Gutmann, a. a. O.).

Ein knebelndes Laufen in den Spitzen der rech¬
ten Zehen, blofs in der Ruhe («• 53 St.) (Der*.
a. a. O.).

(445) Juckender Stich in der rechten Fufssohle, an¬
haltend bei Bewegung (Ders. a. a. O.).

Heftige Stiche in der linken Fufssohle, im Si¬
tzen (n. 4 Tagen) (Hartmann , a. a. O.).

Bohrend juckender Stich im Ballen der zweiten
und dritten Zehe (Gutmann, a. a. O.),

Beim Auftreten , eine Empfindung auf der linken
Fufssohle, als ob die Theile allzu sehr ge¬
spannt und zu kurz wären, wodurch ein stich¬
artiger Schmerz entstand (u. 29 St.) (Hartmann,
a. a. 0.).

Juckendes Kriebeln in der rechten Fufssohle O»
77 St.) (Gutmann, a. a. O).

C45CQ Zittern der Untergliedmafsen zuerst, und dann
der Obergliedmafsen (Hornburg, a. a. O.).

Nach dem Kratzen an den Untergliedmafsen ent-



Sp igelie. 283

Beobachtungen Andrer,
standen kleine Beulen (Quaddeln) {Gutmann,
a. a. O.).

Grofse Empfindlichkeit des ganzen Körpers beim
Berühren; wenn er sich an irgend einen Theil
etwas stöfst, so läuft es ihm wie ein schnel¬
les, schmerzhaftes Krabbeln herauf durch den
ganzen Körper, bis in den Kopf {Meyer, a.
a. O.).

Schmerzhafte Empfindlichkeit des ganzen Kör¬
pers beim Berühren; bei geringem AnstoTsen
an irgend einen Theil entsteht Schmerz und
wie ein Schauder in der Gegend der Stelle;
schon beim Auftreten erfolgt eine widrige Er¬
schütterung des Körpers (n. 3 Tagen) {JVisli-
cenus, a. a. O.).

(Nach mäfsigem Gehen) Nadelstiche an mehren
Theilen des Körpers, beim Treppen-Aufstei¬
gen (Herrmann, a. a. O.),

C455) Es liegt ihm in allen Gliedern, am mei¬
sten beim Gehen; das Rückgrat ist
ihm wie zerschlagen (Gutmann, a.a.O.).

Er befindet sich im ganzen Körper nicht wohl,
befallen von einer Schwere und Lafsheit in
den Gliedern, bei Unaufgelegtheit zur Arbeit,
doch nicht mit unheiterm Gemüthe C n -6 Tagen)
(Ders. a. a. O.).

Reifsen in den Gliedmafsen, entweder gleich
über, oder etwas unter den Gelenken, auf den
Knochen, als wenn es drauf schabte (Meyer,
a. a. O.).

Grofse Schwere in den Ober- und Unterglied-
mafsen; er mufs nach Treppensteigen mühsam
Athem holen (Meyer, a. a. O.).

Grofse Mattigkeit, besonders beim Treppenstei¬
gen bemerkbar C n - 2 St.} (Hummer, a. a. O.),

(460) Grofse Mattigkeit des Morgens; es liegt ihm so
schwer in allen Gliedern, so dafs er sich nur
ungern bewegte C n » 7 Tagen) (IVislicenus, a.
a. O.).

Mattigkeit im Gehen, Stehen* und Liegen; er ist
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fast unvermögend, das Mindeste mit den Hän¬
den zu verrichten, oder sich auch nur anzu-
ziehn (Meyer, a. a. O.).

Bei Schwäche und Hinfälligkeit des ganzen Kör¬
pers, Zittern der Hände, wenn er zugreifen
und etwas festhalten will ("• 18£ Tagen) (Be¬
cher, a. a. O.).

Das Schreiben wird ihm sauer, wegen grofser
Schwere des Anns, und das Gehen wird ihm
sauer, wegen grofser Schwere der Unterglied-
mafsen (Meyer, a. a. O.).

Bei mäfsiger Bewegung überfällt ihn eine grofse,
unerträgliche Hitze, die sich besonders im Ge¬
sichte äufsert; bei stärkerer Bewegung, Schweifs'
am ganzen Körper C n - 14 Tagen) (Becher, a.
a. O.).

C465) Er ist sehr empfindlich gegen kühle Luft (Ders f
a. a. O.).

Grofse Mattigkeit des Körpers nach Spazieren-
gehn (Ders. a. a. O.),

Beim Gehen im Freien ist er anfangs kraftvoll
und stark; aber sehr bald wird er schwach
und matt, besonders in den Oberschenkel-
Muskeln, mit einem ängstlichen Drücken auf
der Brust, dafs er gern aufstofsen möchte,
was ihm aber nicht möglich ist, worauf dann
aber Erleichterung im Unterleibe durch Drang
zum Stuhle und durch Blähungsabgang erfolgt
(n. 5J St.) (Franz , a. a. O.).

Er fühlt sich in freier Luft, Abends sehr krank
und ängstlich, mit innerer Hitze, und mufs
in die Stube eilen, wo es ihm aber auch nicht
sonderlich besser wird (n. llSt.) (Ders. a. a. O.).

Er ist so ermattet und hinfällig, nach geringer
Bewegung, dafs er glaubt, sein Ende sei da
O. 24 StO (Becker, a. a. O.).

C47CQ Konvulsionen — Tod (C halmer, a. a. O.).
Gähnen, ohne Schläfrigkeit (Meyer, a. a. O.).
Oefterer Drang zum Schlafen, dem er aber "wi¬

derstehen kann (Becher, a. a. 0.).
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Schläfrigkeit mit Gähnen, als wenn er nicht aus¬

geschlafen hätte Cn - 5 St.) {Langhammer , a.
a. O.).

Abends, so lange er auf war, unwiderstehliche
Schläfrigkeit, aber nach dem Niederlegen konn¬
te er in geraumer Zeit nicht einschlafen (Ilart-
mann, a. a. 0.).

C475) Nach dem Niederlegen, Abends, wacht
er bis tief in die Nacht und kann
nicht einschlafen (Grojs, a. a. O.).

Müdigkeit des Morgens; kurz nach dem Aufstehn
aus dem Bette kann er sich im Sitzen des
Einschlafens nicht erwehren Qa. 7 Tagen) (fp'is-
licenus, a. a. 0.).

Den ganzen Vormittag, unwiderstehlicher Hang
zum Schlafen, mit Gähnen 0». % St.) (J-Jart-
mami, a. a. O.).

So grofse Schläfrigkeit früh, dafs ihm der Kopf
vorfällt, und er die Augen zu thun mufs (n*
21 SO (Kummer , a. a. O.).

Sehr langer, ungewohnter Mittagsschlaf und als
er erwachte, konnte er sich doch nicht über¬
winden, aufzustehn, sondern er schlief immer
wieder ein (Stapf, a. a. O.).

C480) Nachtschlaf mit vielen aber unerinnerlichen
Träumen (Franz, a. a. O.).

Schlaf (Browne — TVright, a. a. 0.).
Unruhiger Schlaf (Meyer , a. a. O.).
Schwerer, betäubter Schlaf*) (Bergius, a.a.O.).
Sehr unruhiger, von lebhaften, aber unerinner-

lichen Träumen gestörter Schlaf, worein er,
wegen allzu großer Lebhaftigkeit des Geistes,
nur spät geräth; Nachmitternacht wacht er
oft auf, wirft sich herum und ist wie im
halb wachendem Zustande (Stapf, a, a. O.).

(485) Verworrene Träume, worin er so be¬
schäftigtist, dafs er sich früh ermü¬
det fühlt; beim Erwachen weifs er

*) Von der kleinsten Gabe, wie er sagt.
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von den Träumen nichts mehr und
kann sich ihrer gar nicht, oder nur
sehr dunkel er'nnern (.Herrmann, a.
a. O.).

Lebhafte Träume von bekannten, vergangenen
Dingen — lange von einem und demselben
Gegenstande (Kummer, a, a. O.).

Träume die Nacht, deren er sich nur dunkel
erinnert (PVislicenus, a. a. O.).

Sehr unruhiger Schlaf; er wirft sich von einer
Seite zur andern, träumt lebhaft von Feuer
und Zank und Streit, und glaubt um 1 Uhr,
es sei schon Zeit, aufzustehn (Gutmann, a.
a. O.).

Sehr lebhafte, ängstigende Traume von großem
Feuer und von ihm erscheinenden Geistern
(Ders. a. a. 0.).

C490} Aengstliche Träume, die Nacht (Meyer, a. a. O.)-
Früh, kurze Zeit vor dem Erwachen, bei einem

(sonst, ungewöhnlichen) geilen Traume, Sa-
menergufs, ohne Entkräftung darauf (Stapf,
a. a. O.).

Geile Träume und Samenergiefsung (die erste
Nacht) {Gutmann, a. a. O.).

Wohllüstige Träume mit Samenerguß, ohne Stei¬
figkeit der Ruthe (Ders. a. a. O.).

Der Puls der Hand schlägt schwach und unre¬
gelmäßig, bald schnell, bald langsam C n - 7St.)
(Herrmann, a. a. O.).

C495) Der sonst ihm gewöhnliche Puls von 72 Schlä¬
gen schlägt zur Zeit des Frühfiebers nur 54
Mal O 24 St.) (Grofs, a. a. 0.).

Frösteln jeden Morgen, nach dem Auf-
stehn aus dem Bette (Herrmann, a. a. O.)-

In kurzen Zwischenräumen von 2 bis 10 Minu¬
ten, ein überlaufender Schauder am ganzen
Körper, welcher vorzüglich von der Brust aus¬
zugehen scheint {Grofs, a. a. O.),

Bisweilen verbreitet sich das Frösteln von dd"
Herzgrube aus nur bis auf den Bauch und die
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Untergliedmafsen, doch auch zuweilen Zugleich
bis auf den Rücken («. 24 St.) (Grofs, a. a. O.).

Sehr geringe Bewegung des Körpers
bringt Frösteln hervor (Ders, a. a. O.).

(500) Früh, Schüttelfrost, ohne Durst, mit ziemlicher
Leichtigkeit in den Fingerbewegungen und
Aufgewecktheit des Geistes {Franz, a. a, O.).

Frösteln, jeden Morgen, nach dem Auf-
stehn aus dem Bette, abwechselnd
ein paar Stunden lang (Herrmann, a.
a. O.).

Frösteln am ganzen Körper, ohne
Durst, bl ofs früh (n. 2 St.), m ehre Mor¬
gen nach einander, in Absätzen wie¬
derkehrend, und von den Füfsen sich
nach oben verbreitend (Ders. a. a. O.).

Jeden Morgen, schnell überlaufendes
Frösteln, bald blofs an den Füfsen, bald an
dem Kopfe und den Händen allein, bald am
Rücken, oder an der Brust und dem Bauche,
bald auch am ganzen Körper, ohne Durst
Qn.n St.) (Groß, a. a. O.).

Gelindes Frösteln im Rücken, nach
dem Unterleibe zu bis in die Nabel¬
gegend O- 2 St.) (Stapf, a. a, 0.).

(505) Schauder, welcher den ganzen Körper überlief,
ohne Hitze und Durst O. 1 St.) (Langhammer,
a. a. 0.).

Empfindung am rechten Oberschenkel, als über¬
liefe ihn Gänsehaut, doch ohne Frostempfin¬
dung (Franz, a. a. 0.),

An den Armen, Frostempfindung und Auflaufen
der Gänsehaut; er wagt es nicht, die Arme
an den Körper zu bringen, wegen widriger,
8chauderiger Empfindung C n - 4 St.) (Ders. a.
a. 0.)>

Kalter Schauder überläuft den ganzen Körper,
die Arme ausgenommen, mit Gefühl, als wenn
sich die Haare emporsträubten (Hartmann,
a. a. 0.).
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Ueber den ganzen Körper laufender Schauder

und doch dabei Hitze über den ganzen Kör¬
per, ohne Durst (n. 7 St.) (Langhammer, a.
a. O0-

C510) Kälte - Empfindung am ganzen Körper, oh¬
ne Kälte; er war überall warm anzufüh¬
len , am wärmsten auf der Brust (Herrmann,
a, a. O.).

Innerliches Frühfieber: in Zwischenräumen von
5 bis 10 Minuten wiederkehrendes, überlaufen¬
des Frösteln, bei äufserlich fühlbarer, fast ge¬
steigerter Wärme; das Frösteln scheint von
der Herzgrube auszugehn, und sich auf den
Rumpf, den Kopf und die obern Gliedmafsen
zu verbreiten, ohne Durst (n, 24 St.} (Grofs,
a. a. O.)-

Die Fingerspitzen sind kalt, da doch die übrige
Hand gemäfsigte Wärme hat Cn > 3 St.) (Lang¬
hammer, a. a. O.).

Kalte Hände, bei Hitze des Gesichts, ohne Durst
(n, 5 Tagen) (IVislicenus , a. a. O.).

Ob er gleich am ganzen Körper Hitzempfindung
und vorzüglich im Gesichte Hitze hat, so sehnt
er sich doch (Abends) nach der Bettwärme
(n. 7 Tagen) (Wislicenus, a. a, O.),

C515) Die Hände deuchten, wenn er sie an's
Gesicht hält, dem Gesichte kalt, wäh¬
rend sie einander selbst mehr als ge¬
wöhnlich warm deuchten, nur in der
Handfläche sind sie etwas klebrig
anzufühlen (Grofs, a. a. O.).

Hitzempfindung im Gesichte und den Händen,
während die Hände, auf das Gesicht gehalten,
dem Gesichte kalt deuchten, und eben so den
Händen das Gesicht kalt («»• 8 St.) (Langham¬
mer , a. a. 0.).

Kälte-Empfindung und Hitzempfindung Wech¬
selten blofs an der linken Seite der Stirne mit
einander ab, ohne dafs äufserlich ein Tempe-
raturwechsel fühlbar war (Jtteyer, a. a. O.).

1
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Fünf Tage nach einander, zu den sei
ben Stunden erst Fro8t> irii CnlX

, dem Aufstehn aus dem RettP ,
Mittags (fünf Stundet her^acM.HY
tze, am meisten am R„ mB f P a i
noch stärker im Gesichte mitV ^
ohne hesondern D u r s7 '(£££* *

C520) Wenn er Abends in's Bette kömmt triff ■ 1 • •.
Frost ein, und dann fühlt Tr ein« s Ä C?
tigen Schweifs, so dafs er über und übe J af
Wird, von übelm Gerüche (Ders a ao\

Hitze, mit großem Bier-Durste (Ders » 7» %

mann, a. a. O.). \Hart-
Vermehrte Wärme im Rücken; Hände IlLi -u

u. s. w. deuchten ihm der Emnfi % erle,b »

brennend heifs und so' wTrd^Im -'^ "«%
über heifs (S^/\ a. a 0.) U " d

Fliegende Hitze über den Riirfepr. , .
Abendessen (Meyer, a. aO) dem

C52Ö Ein Mitgefühl im ganzen Rückgrate (Gutmann,

Eine fliegende Hitze überzieht das Gesicht, ohne
es zu röthen fr. | St.) (Hartmann, a. a. Ol

Mangel an Aufmerksamkeit (Gutmann, a. a 0>
Er redet nicht gern fr; 7f St.) (i^yer, a. a" ot
Er kann sich nicht mit Andern freuen, ob er

gleich^nicht traurig ist fr. 7 & 0 (H ßr? ^

19
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Aengstliche Ahnungen auf die Zukunft, zugleich

mit einem zu Äergernifs geneigten, unleid¬
lichen Gemüthe {Becker, a. a. O.).

Gemüth traurig und dabei muthlos und furcht¬
sam (n. | StO (TValther , a. a. O.).

Gemüth traurig und dabei sehr ärgerlich {Meyer,
a. a. 0.).

C5S5) Ernst vor sich hin , ist er ärgerlich, wenn man
den mindesten Scherz mit ihm machen will
(Gutmann , a. a. O.).

Er ist 6ehv ärgerlich und empfindlich über alles,
■was ihm nicht gut deuchtet, viele Stunden
lang (Meyr, a. a. O.).

Er ist leicht zum Zorne zu reizen (Kummer,
a. a. O.).

Anfangs, drei Stunden düster, dann heiter und
aufgeräumt; Nachmittags wieder düster {Franz,
a. a. O.).

Heiterkeit, Zufriedenheit mit seinem Zustande
und vertrauungsvolles Gemüth — doch abwech¬
selnd mit den Zuständen von Herzklopfen und
ängstlicher Brustbeklemmung (Grofs, a. a. O.).

C54CQ Heitres, sorgenloses, ruhiges und zufriednes Ge¬
müth*) bei allen Schmerzen und Beschwerden
(Herrmann, a. a. O.).

Nach dem ersten Tage, ist er lebhafter an Gei¬
ste und munterer, als gewöhnlich**) {Ixum-
vier , a. a. O.).

Fast überspannte Heiterkeit des Gemüths {Stapf,
a. a. 0.).

*) Vorher war er gewöhnlich immer besorgt nnd verdacht-
sam — also Nachwirkung, Gegenwirkung de» Organism'a,
Heilwirkung,

f*~) Heil - Gegenwirkung des Letens,
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